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(grjieljung.
3teï)t hein ©efd)(ed)t, bos jagen mag,

Sttt Äleinlidjem fid) plagen mag,
6id) luiirbetos besagen mag!
3tet)t ein ©efdjledjt, bas mögen rottt,

6id) für ein ©rofjes fd)Iagen miH,

©tn fdjroeres Sdjicftfal tragen min!
SaCoO fflußrjactf.

©ibfleitöffifdKS.

Der S u u b esriat hat beut Soran»
fdjliag bev Alfoboloerwaltung für 1929
bie ©enehmigung erteilt- Diefer fiefjt an
©innahmen 0fr. 13,338,700 unb art Aus»
gaben gr. 6,966,500 por. Der ©imtah»
menüBerfchuh märe fornit 3fr- 6,372,200,
tuooon 6,217,744 an bie Kantone oerteitt
werben füllen. — Der Sunbesrat unter»
breitet ber Sunbesoerfammlung einen
Sunbesbefdjluh betreffs (Erteilung einer
einheitlichen Koitgeffion an bie Sangen»
t[)at=ôuttwil=23nbn, bie bie frühere £>utt=
toil»©riswil»Siabn in ficf) aufgenommen
bat. ©s banbelt fidj um bie Serfdjmel»
jung ber beiben Kongeffionen. — 3um
Komirtanbanten ber 3entralfdjulen
würbe Oberftleutenant 3. 33 orei, 3n»
ftru!tionsoffi3ier ber Infanterie ge»
wählt, ©r war feit 1922 Dattittehrer in
bett 3entralfchuien. 3u 3nftrultionsoffi»
gieren ber Artillerie würben weiters ge»

wählt: Oberleutenant Anbré ©ourdjob
oon Saufanne unb Oberleutenant ©hri»
ftiatt 38 egmillier ooit 3BaI!ringen, gum
Snftruttioiisuntcroffigier II. 31. würbe
ber 3lrtillerie=0elbweibel ©uftao 33ierger

oon Oberlangeiiegg gewählt-

Die e i b g. AI ïo ho Io er wa11 un g
würbe wont 33unbesrat ermächtigt, Alah»
nahmen gtir Sermeibung bes unwirt»
fdjaftlicfjen Srcnnctts ber einheintifchen
Kartoffeln gu treffen. Diefe befteheit gur
Sauptfadje in ben ^Beiträgen an ben

Transport iitlänbifdjer Speifetartoffcln
unb ber (Erleichterung ber (Einlagerung
ber Kartoffeln.

Das e i b g e n. gf i n a n g b e p a r t_e »

ment hat auf ben 11. September eine
Konfcrcng angefeht, um bie allfällige
Krebithilfe an bie Sanbwirtfdjaft gu
überprüfen. 3ln ber Konfereng werben
bie Kantonalbanlen, anbere Krebitinfti»
tute, Seoifionsoerbänbe, Satlamenia»
rier, Segierungsoertreter unb anbere
Serfönlidjfeiten teilnehmen, ©s wirb eine
3inscntlaftung unb bie ©ewäljrung oon
Setriebsfrebiten, auch an Sanbwirte, bie
nicht in bie ©tttfchulbungsaftion einbego»
gen finb, befürwortet.

3n ber Swage bes ©ctreibeprei »

fcs wirb ber 33 unb es rat eine Sorlage

an bie Sunbesoerfammlung gelangen
Iaffen, bie bie greife fo regelt, bah ein
Iteberpreis oon ca. 11 gfranten über
bent 38eltmarttpreis oorgefehen ift. Die»
fer Iteberpreis betrug bis jetgt ca. 8
Sranlen, muh aber erhöht werben, ba
bie 3BeItmarftpreife ftart gefunten finb.

Ant 28. Attguft îant gwifdjen bem
33orfteher bes politifcfjen Departements
unb bent perfifchen ©efchäftsträger ein
oortäufiges Ahïommen guftaitbe, laut
welchem: 1. bie fchweigerifchen Staatsan»
gehörigen in 33egug auf ihre Serfon,
ihr ©igentum, ihre Sedjte unb 3nteref»
fett auf pcrfifchent ©ebiet eine allgemeine
33ehaitblttitg geniehen, bie in feinem Sali
berjenigen ber .Angehörigen irgenbeines
britten Staates gewährten nadjftehen
wirb; 2. ben in ber Schweig heoorge»
brachten ober ergeugten Sßaren bei ihrer
©infuhr in Serfien ber perfifdje Stint»
maltarif fowie alte Darifherabfehungen
gugutc fontmen,. bie ähnlichen ©rgeug»
ttiffen, aus welchem Sanbe fie auch ftam»
men mögen, gugeftattben werben. Diefe
3lbinachtittg tritt unoergügltd) itt Kraft.

Die Aationaträtlidje Kontmiffion gur
Serteiluttg bes 33engingoiloier
tels befdjloh mit allen gegen eilte Stinte
me, an bent oom Aationairat gewählten
Serteilungsmobus feftguhalten, wonach
bie Serteilung einerfeits nach ben oon
ben Kantonen für Automobilftrahen ge»
machten Attfwenbungeit, anberfeits aber
unter 33erüdfficf>tigung ber Strahen»
längen erfolgen foil. 3wei Drittel wären
nach bett ©efamtaufwenbungen, ein Drit»
tel ttacf> ber Strahentänge 31t oerteilen.
©s tourbe auch an bcitt nationalrätlichen
Sefdjluh feftgetjaltcn, monad) in bett
3lusgleidjfonbs jährlich ein fefter 33etrag
001t 250,000 Sr. eingelegt wirb.

Am 31. 3luguft fanb im ,33unbes=
häufe bie alljährliche Konfereng ber
fch weigerifchen © e f a n b t e n int 3lus=
lanbe ftatt. ©s waren 10 ©efanbte er»
fdjienen. Am 1. September erfolgte in
Segleitung ber 33uitbesräte StRotta,
Sdjulthef), öäberlin, Scheurer uttb Dual)
ein Ausflug und) Sab 33reftenberg.

Kaut „Aafionalgeitung" würbe gegen
bas neue D u b e r f 1110 f e n g e f e tg eine
Aefercnbuntsbewegung eingeleitet.

Auf ber ©eneralbireftion ber 33 it it
b e s b a h n e n tourbe ein befonberer Se»
amter für ben Unfalloerljütuitgsbienft
eingeteilt, bent itt erfter Sinie bie ftati»
ftifche Searbeitung ber oorfotitntenbeit
Unfälle obliegt. — 3n Söfttng her grrage
ber Aiidoergiituitgen ber Kriegsausga»
ben wirb bas ©ifenbahnbepartement ben
Sorfdjlag machen, bic Suttbesbeiträgc
att bie ©leftrififation itod> um einige
3at)re gu oerlängern. Sei Ausgahlung
einer weiteren Suboentionsfumine oon
30 fOtillionen Smnfett würben bie Sub»
oentionen einem top ita I tfiertert 2Bert oon
runb 200 Stillionen Sranfen entfpredjen,

alfo annähernb bie halbe Summe, bie
001t ben 33unbesbabnen als Kriegsaus»
gäbe et red) net warben ift.

3n Angelegenheit ber ffiehorfamsoer»
Weigerung ber Appettgeller Soi»
baten erfudjt bie imterrhobifdje Ac=
gierung bas iUtilitärbcpartement um
eine Serfehung bes Sauptmaitns Delb
bent auch gewiffe Sehler 3ur £aft gelegt
werben fönnen. Der Strafoollgug für
bie gebüßte fDtannfdfaft ber Kompagnie
hat am 3. September begonnen. 85
fülann finb morgens 10 Uhr in Appen»
gell eingeriidt unb würben int Kollegium
St. Anton in ©tngelfabiiten ltnterge»
bracht, wobei eine militärifche 2ßad)e für
ben gefehmähigen Strafoollgug forgt.

Der Serein ber Schweiger Sreffe
hielt ant 1. unb 2. September in 3er»
matt feine biesjäbrige ©eneraloerfantm»
lung ab, an ber etwa 150 Stitgliebcr
teilnahmen.

Aus bett Kantonen.

£>o(hwaffer bes Aheins. Der
Segen ootn 29. Auguft brachte im Quell»
gebiet bes Sheins unb im Sergell Slüffe
unb Säd;e gum 3lnfdjmellen. 3m Sergell
ift bie Albigna ausgebrodjen unb flieht
bttrdj Sicofoprano; bie oom Stilitär er»
ftellte Srüde würbe fortgeriffen. Schwer
heimgefucht würbe bas Salfertal, alle
Srüden bis auf bie Dorfbrüde würben
weggeriffen, oiele ©inwohner tonnten fid)
nur mir groher Stühe retten. Am 30.
Auguft fiel ftatt bes Segens Schnee unb
ber Salferrhein ging gurüd- Sös häufte
ber ©lenner 3ioifd)en 3tan3 unb bent
Seiberhab. Audj in Sheinwals uttb
Sdjams trat ioodjwaffer eitt. Die Strafte
nach Splügctt tourbe unfahrbar. 3wi=
fcljen 3litbeer unb Särenbitrg tarn feit
3ahrgehnten gum erftenmat wieber
bic grofee Dfd)erarüfe herunter. Aud)
bie 3igerfer Siifc bradjte gewaltige
Sßaffer uttb Schlammaffen unb ergofj
fid) über bie Schienen ber Sunbesbahit
uttb ber Shätifcheit Sahn- Der Serfebr
muhte bttreh Ümfteigen bewerïftelligt
werben. 3it Sttdjs muhte bie S h einwehr
aufgeboten werben, bodj begann ber
ÎBafferftanb gegen 1 Uhr mittags wie»
ber gu fallen. 3m fitechtenftein tourbe bas
©fdjener Sieb unter SBaffer gefetjt, fo
bah bie Serbinbuttg gwifd)en Schaan,
©fdjen unb Senbern unterbrodjen war.
3m Salfertal würbe oiel Sanb, bas feit
ber lehten Kataftrophe wieber 31t Kultur»
Ianb hergerichtet worben war, aufs neue
überfchwemint. Die ©ntb» unb Kartoffel»
ernte würbe oemidjtet.

Aargau. 3n Aarau ftarb im Alter
oon 73 öahreu alt Staatsanwalt ©u»
ftao Abolf Srentano. ©r würbe 1885
gttnt Staatsanwalt gewählt unb übte
btefes Amt bis 1923 aus. — ;3n einer
aargauifdjen ©emeinbe hutte ber 3ioil»
ftanbsbeainte eine Drauung gwifchen ei»
nent 16=jäl)rigen Stäbdjen unb einem

Erziehung.
Zieht kein Geschlecht, das zagen mag,

Mit Kleinlichem sich plagen mag,
Sich wiirdelos behagen mag!
Zieht ein Geschlecht, das wagen will,
Sich für ein Großes schlagen will,
Ein schweres Schicksal tragen will!

Jakob Bvßhartt.

Eidgenössisches.

Der Bundesrat hat dem Voran-
schlag der Alkoholverwaltung für 1929
die Genehmigung erteilt. Dieser sieht an
Einnahmen Fr. 13,338,799 und an Aus-
gaben Fr. 6,966,590 vor. Der Einnah-
menüberschuß wäre somit Fr. 6,372,290,
wovon 6,217,744 an die Kantone verteilt
werden sollen. — Der Bundesrat unter-
breitet der Bundesversammlung einer,
Bundesbeschluß betreffs Erteilung einer
einheitlichen Konzession an die Langen-
thal-Huttwil-Bahn, die die frühere Hutt-
wil-Eriswil-Bahn in sich aufgenommen
hat. Es handelt sich um die Verschmel-
zung der beiden Konzessionen. — Zum
Kommandanten der Zentralschulen
wurde Oberstleutenant I. Borel, In-
struktionsoffizier der Infanterie ge-
wählt. Er war seit 1922 Taktitlehrer in
den Zentralschulen. Zu Jnstruktionsoffi-
zieren der Artillerie wurden welters ge-
wählt: Oberleutenant Andre Courchod
von Lausanne und Oberleutenant Chri-
stian Wegmüller von Walkringen, zum
Jnstruktionsunteroffizier II. Kl. wurde
der Artillerie-Feldweibel Gustav Berger
von Oberlangenegg gewählt.

Die eidg. Alkoholverwaltung
wurde vom Bundesrat ermächtigt. Maß-
nahmen zur Vermeidung des unwirt-
schaftlichen Brennens der einheimischen
Kartoffeln zu treffen. Diese bestehen zur
Hauptsache in den Beiträgen an den

Transport inländischer Speisekartoffeln
und der Erleichterung der Einlagerung
der Kartoffeln.

Das eidg en. Finanzdep arte-
ment hat auf den 11. September eine
Konferenz angesetzt, um die nilfällige
Kredithilfe an die Landwirtschaft zu
überprüfen. An der Konferenz werden
die Kantonalbanken, andere Kreditinsti-
tute, Neoisionsverbände, Parlamenta-
rier, Regierungsvertreter und andere
Persönlichkeiten teilnehmen. Es wird eine
Zinsentlastung und die Gewährung von
Betriebskrediten, auch an Landwirte, die
nicht in die Entschuldungsaktion einbezo-
gen sind, befürwortet.

In der Frage des G e tr eid ep r ei -
ses wird der Bundesrat eine Vorlage

an die Bundesversammlung gelangen
lassen, die die Preise so regelt, daß ein
Ileberpreis von ca. 11 Franken über
den, Weltmarktpreis vorgesehen ist. Die-
ser Ileberpreis betrug bis jetzt ca. 3
Franken, muh aber erhöht werden, da
die Weltmarktpreise stark gesunken sind.

An, 28. August kam zwischen dem
Vorsteher des politischen Departements
und den, persischen Geschäftsträger ein
vorläufiges Abkommen zustande, laut
welchem: 1. die schweizerischen Staatsan-
gehörigen in Bezug auf ihre Person,
ihr Eigentum, ihre Rechte und Jnteres-
sen auf persischem Gebiet eine allgemeine
Behandlung genießen, die in keinem Fall
derjenigen der .Angehörigen irgendeines
dritten Staates gewährten nachstehen
wird; 2. den in der Schweiz hevorge-
brachten oder erzeugten Waren bei ihrer
Einfuhr in Persien der persische Mini-
maltarif sowie alle Tarifherabsetzungen
zugute kommen, die ähnlichen Erzeug-
nissen, aus welchem Lande sie auch stam-
men mögen, zugestanden werden. Diese
Abmachung tritt unverzüglich in Kraft.

Die Nationalrätliche Kommission zur
Verteilung des Benzinzollvier-
te Is beschloß mit allen gegen eine Stim-
me, an dem vom Nationalrat gewählten
Verteilungsmodus festzuhalten, wonach
die Verteilung einerseits nach den von
den Kantonen für Automobilstrahen ge-
machten Auswendungen, anderseits aber
unter Berücksichtigung der Straßen-
längen erfolgen soll. Zwei Drittel wären
nach den Gesamtaufwendungen, ein Drit-
tel nach der Straßenlänge zu verteilen.
Es wurde auch an den, nationalrätlichen
Beschluß festgehalten, wonach in den
Ausgleichfonds jährlich ein fester Betrag
von 259,000 Fr. eingelegt wird-

Am 31. August fand im Bundes-
Hause die alljährliche Konferenz der
schweizerischen Gesandten im Aus-
lande statt. Es waren 19 Gesandte er-
schienen. Am 1. September erfolgte in
Begleitung der Bundesräte Motta,
Schultheh, Häberlin, Scheurer und Haab
ein Ausflug nach Bad Brestenberg.

Laut „Nationalzeitung" wurde gegen
das neue Tuberkulosen gesetz eine
Referendumsbewegung eingeleitet-

Auf der Generaldirektion der Bun-
de s bahnen wurde ein besonderer Be-
amter für den Unfallverhütungsdienst
eingestellt, dem in erster Linie die stati-
stische Bearbeitung der vorkommenden
Unfälle obliegt. — In Lösung der Frage
der Rückvergütungen der Kriegsausga-
ben wird das Eisenbahndepartement den
Vorschlag machen, die Bundesbeiträge
an die Elektrifikation noch um einige
Jahre zu verlängern. Bei Auszahlung
einer weiteren Subventionssumme von
39 Millionen Franken würden die Sub-
ventionen einem kapitalisierten Wert von
rund 290 Millionen Franken entsprechen,

also annähernd die halbe Summe, die
von den Bundesbahnen als Kriegsaus-
gäbe errechnet worden ist.

In Angelegenheit der Eehorsamsver-
Weigerung der Äppenzeller Sol-
date,, ersucht die innerrhodische Re-
gierung das Militärdepariement um
eine Versetzung des Hauptmanns Held
den, auch gewisse Fehler zur Last gelegt
werden können. Der Strafvollzug für
die gebüßte Mannschaft der Kompagnie
hat am 3. September begonnen. 35
Mann sind morgens 19 Uhr in Appen-
zell eingerückt und wurden im Kollegium
St. Anton in Eingelkabinen unterge-
bracht, wobei eine militärische Wache für
den gesetzmäßigen Strafvollzug sorgt.

Der Verein der Schweizer Presse
hielt an, 1. und 2. September in Zer-
matt seine diesjährige Generalversamm-
lung ab, an der etwa 159 Mitglieder
teilnahmen.

Aus den Kantonen.

Hochwasser des Rheins. Der
Regen vom 29. August brachte im Quell-
gebiet des Rheins und im Bergell Flüsse
und Bäche zum Anschwellen. Im Bergeil
ist die Albigna ausgebrochen und fließt
durch Vicosoprano; die vom Militär er-
stellte Brücke wurde fortgerissen. Schwer
heimgesucht wurde das Valsertal, alle
Brücken bis auf die Dorfbrücke wurden
weggerissen, viele Einwohner konnten sich

nur mit großer Mühe retten. Am 39.
August fiel statt des Regens Schnee und
der Valserrhein ging zurück. Bös hauste
der Glenner zwischen Jlanz und den,
Peiderbad. Auch in Rheinwals und
Schams trat Hochwasser ein. Die Straße
nach Splügen wurde unfahrbar. Zwi-
schen Andeer und Bärenburg kam seit
Jahrzehnten zum erstenmal wieder
die große Tscherarüfe herunter. Auch
die Zigerser Rüfe brachte gewaltige
Wasser und Schlammassen und ergoß
sich über die Schienen der Bundesbahn
und der Rhätischen Bahn. Der Verkehr
mußte durch Umsteigen bewerkstelligt
werden. In Buchs mußte die Nheinwehr
aufgeboten werden, doch begann der
Wasserstand gegen 1 Uhr mittags wie-
der zu fallen. Im Liechtenstein wurde das
Eschener Ried unter Wasser gesetzt, so
daß die Verbindung zwischen Schaan.
Eschen und Bendern unterbrochen war.In, Valsertal wurde viel Land, das seit
der letzten Katastrophe wieder zu Kultur-
land hergerichtet worden war. auf's neue
überschwemmt. Die Emd- und Kartoffel-
ernte wurde vernichtet.

Aargau. J„ Aarau starb in, Alter
von 73 âhren alt Staatsanwalt Gu-
stav Adolf Brentano. Er wurde 1835
zum Staatsanwalt gewählt und übte
dieses Amt bis 1923 aus. — In einer
aargauischen Gemeinde hatte der Zivil-
standsbeamte eine Trauung zwischen ei-
nem 16-jährigen Mädchen und einem
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Reutlgmoos. — Sctjwefelwald und Corfmoos l?inten redjts. Vorn links die „Sarb" mit
Sägerei, trüber Bleiche. (ißbot. Saliner, ®iirrenaft.)

@ine bcr größten ©ntfumpfungen im DBerlanb foïï itt näcljfter fjeit im SJiouS gwifeßen
SReutigen unb Smiefelbcrg burdEigefüftrt werben. ®er Sebiâ fieüt für bie gnffung bc§ ©lütlcßbacljä
unb bie ©raitmge Oott 156 ."gettaren eine Sfoftcnfumme bun 456,000 gv. bur. §teran Iciftet ber
Staat Sern einen ©citvag bun 25 "/<>• Sdjwer müffen bie SBÎitglieber ber glurgcnoffenfctjaft in
ben ©act greifen, bod) Çoffen fie, ber fuïtibiertc ©oben werbe bie Mutagen mett machen. ®aä
weiße Xrnpeg unten an Der SRooêftufj geigt bie gelfenmaffe, welche am 6. SRärg 1926 Bei ber
©liitfcfjbadfquene einen Seit beS ©d)WanbwalbcS bemießtet ifnt.

19=jäf)rigen Surften oollgogen. Tiefe
(£I)e muite niajdj bent 3iüilgefeb als un»
gültig betradjtet toerben. Ter bamatige
Stelloertreter des ingtoifdien oerftorbe»
nen 3mitfta,nbsbeamten, ber bie roettèren
Amtshandlungen oorgenommen batte,
tourbe nun bisgiplinarifd) beftraft.

V a J e I ft a b t. Tier Vafler ftirdjenrat
bat im ©inoerftänbnis mit ber ftireben»
birettion oon Vafellanb bie Seier bes
oierbunbertiäbrigen 3uBiläums ber Vas»
1er Aeformation auf den 27. 3anuar
1929 feftgefebt. — Vor einem 3abr
tuurben, im 3iifammcnl)ang mit bettt
Sprengftoffattentat auf bent Varfüfjer»
ptaB bei einem Vtaffenbänbler in klein»
bafel 13 Kilogramm Alborfit gefunden.
Tie Voligei befdjlagnabmte baittals ben
Sprcngftoff unb bat ihn nun im 23et=

tinger Steinbruch oernichtet. Ten
Sprengungen tcobnten inftruft'onshatbir
eine Angahl Voligiften bei, bie bie per»
fdjiebenen Srplofionen, Tetoniationen unb
VSirfungen gu beobachten batten. —
Ter Streif ber Hafenarbeiter itt 5tlein»
büningen tourbe burdji Vermittlung bes
ftaatlichen ©tnigungsamtes beendet. Tie
Afforblöbne tourben um 20 % berabge»
febt. — Ulm 31. Auguft abends tourbe
ber greife Vrofeffor Tr. Vernharb
Tubtu, ber berühmte To,tent für alttefta»
inentarifdje Theologie beim Spaletttor
oon einem folotburnifdjen Verfonenauto
überführt unb fo febtoer oerlebt, bafs er
im Viirgcrfpital ben Verlebungen erlag.
Vrofeffor Tubm ftanb im 81. Hebens»
jähr. Ter Automobilst, ber fieb ausbem
Staube gemad)t hatte, tonnte in ber
Verfon bes Theobor Harth aus Solo»
tfjurn oerbaftet toerben. (£itte Strafun»
terfiubung ift im ©ange.

© e n f. Am Salèoe, oberhalb (£oin,
fanb am 31. Auguft ein grober ©rb=
rutfdj ftatt. lieber 1001 kubifmeter ©rb»
imaffen rollten mit ungeheurem Härm
ben fteilen Hang hinunter, gltidlicber»
toeife ohne Schaben anguridjten.

St. ©allen. 3m Alter oott 61 3ab=
ren ftarb itt St. ©allen ber Vtftolen»
fdjüfee Hoitraö Aoberer, ber in früheren
3ahren als Angehöriger ber fd)toeigeri=
fcheit Vkttfdjgruppe am internationalen
Vtatfd) itt Vatis bie ÏBeltmeifterfdjaft
für Viftole erreicht hatte. — Als Atten»
iäter auf ben fianbfäger Staub unb
Täter beim ©tnbruch itt Sales tonnte ber
Defterreidj'Cr Sdjtcenbhauer feftgeftellt
toerben. —

S çb to t) 3- Tie ©infiebler Stiftsberren
Vîorit3 ©gger unb VÈarïus Helbting
tonnten biefer Tage ihr diamantenes
Vriefterjubtläum feiern. Ter Senior bes
Stiftes, ber kunfthiftorifer Tr. V- AI»
bert 5lubn, tonnte am 5. September bett
fiebsigjfen 3abrestag feiner ©elitbbeab»
tegung begeben.

Solotburn. ©nbe September foil
bas neue ©oetheanum in Tornad) ein»
getoeibt toerben. 3um Vau tourben 1700
©ifenbabntoagen Sanb unb flies, 450
Sagen 3ement unb 950 Tonnen ©ifen
oertoenbet.

SBaabt. Am 1. bs. feierte in ooller
geiftiger grifdie ber grobe fd)toeigerifche
©elebrte Auguft go tel in Voorne feinen
80. ©eburtsfag. ©r genieht als Vfpdji»

atiter, Aaturforfdjcr, Vortämpfer ber
Abftinenghetregung unb Sd>riftfteIIer
SBeltruf. Am betiannteften tourben feine
beibett Vierte „Tie femelle grage" unb
„Tie Hbgiehe bes ©elftes". - Ter Voli=
sei oott St.Vrer unb Allaman gelang es,
bie Urheber oanbaliftifdjcr Ausfdjreitun»
gen, bie in ©top begangen tourben, gu
eruieren. Tort tourbe eine Vlähmafd>ine
gertegt unb bie Veftanbteile auf bent
gelb gerftreut, Steine in genfter 'getoor»
fen unb über einer Tür 3U einem Vlein»
berg ein Stein fo befeftigt, baff er beut
Oeffneitben auf ben köpf fallen muhte.
Tie Täter find 17—25=iahtigie Vurfdje
aus ber beutfehen Schtoeh, bie als Hand»
arbeitet hefdjäftigt toaren. — Auf ber
VSeibe oon Vreguettag, oberhalb Vau»
liott, ftreute ein fianbtoirt Vatriumdilorat
an bie Strauchtour3eln, um bie ©ebiifdje
gum Abfterben 31t bringen. Sein Vieh
tourbe oom Salggerucb attge3ogen unb
fchledte bas ©ift auf, toas ben Tob
oon brei kühen unb brei Ainbern sur
golge hatte.

3 ü r i d). Ter Slantoit 3ürid) bat leb»
tes 3abr an gürforge für Ausländer
gr. 941,461 ausgegeben, ©inen groben
Anteil barait hatten hilfsbebiirftige 3ta=
liener, deren Heimat bie Ueberuabme
unglaublid) in bie Hänge siebt toäbrenb
hilfsbebiirftige Schtoeiger in 3talieit be»

fehleunigt nach ber Scbu:ei3 beimgefcfjcifft
toerben. — Tas 3®mglibenfntal bei ber
V3affertird>e foil ber tiinftlerifcben 2ßir»
fuitg toegen 3toeieinbaIb SOteter. näher an
bie Äirdje herangeriidt toerben unb gu»
gleid) tutrb es einen falben Vieler niebri»
get geftellt. Tas 3nnere der SVafferïirdje
toirb ebenfalls reftauriert unb toabrfdjein»
ltd) 311 einem itonsertfaal umgebaut toer»
den. — Tas Vluntenfeft am 1. unb 2.
September nahm einen ausgeseidjneten
Verlauf, lieber hunbert ©Inselgruppen
nahmen am Vlumeutorfo teil. — ©in

Vuchhalter aus Vafel, der feiner girma
im Haufe ber 3abre ca. 100,000 gr.
unterfdjlagen hatte, tourbe feftgenommen.
— Ter Streif ber ©iefiereiljanblanger
in ber Viiafdjinenfabrit Oerlifon tourbe
beigelegt, nadjbent fid) bie girma bereit
erflärt hatte, den Hohn ber Arbeiter um
3—4 Aappen 311 oerbeffem unb für bie
Arbcits3eit über 48 Stunden die VSodje
10 0/0 3ufd)lag 3U gahlett.

,1 i/; C, /.L.II 1, i1it iffiiVihI rt fiAM

Ter Aegierungsrat unterbreitet dem
©rofieit Aat eilt Tefret, nach toelcbem bei
ber Voliseibireftion bie Stellen eines
Vorftebers des Automobilamtes, fotoie
eines Abiunften gefdjaffeit toerben. —
©r getoährte ber Affiftengärgtin ber 3r»
renanftalt Vlünfingeu, 3rene Viarton,
bie nad>gefud)te ©ntlaffung oon ihrer
Stelle unter Verbanïung der getrifteten
Tienfte. — ©benfo dem gürfpreeber
Hans Täpp, als ©eridjtsfdireiber, Ve=
treibungs» unb Honfursbcamter oon
Saarten. — Tie Vietoilligung gur Aus»
Übung des Verufes erhalten der Argt
Tr. Hans Vtofer oott greimettigen in
Vurgdorf unb der Tierargt Tr. VSüIp
Vögli oon Seeberg in Hcrgogenbucbfec.

Tie Traftanbenlifte ber am 10. Sep»
tomber beginnenbeit Herbftfeffion des
©rofsen Aates toeift folgeitbe ©efdjäfte
auf: ©efeh über die Vfarrtoablen; ©e»
feb betr. den Sahpreis; Tetrete betr.
bie tantonale Hebrlingsprüfung, betr.
Sd)uffung der Stellen eines Vorftebers
und eines Abiunften bes Automobil»
amteS; Tirettionsgefcbäfte ic. Haupttraf»
tanbum ift die Vehanblung des Staats»
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lîeuNgmoos, — Zchwese!wâ uncl corfmoos hinten rechts, vorn iinhs cl!e „Znrb" mit
Jägerei, srither kieiche. !PH»t, Gasmer, Diirreimsth

Eine der größten Entsumpfungen im Oberland svll in nächster Zeit im Movs zwischen
Reutigen und Zwieselberg durchgesährt werden. Der Devis sieht für die Fassung des Glütschbachs
und die Drainage von 156 Hektaren eine Kostensumme von 456,00!) Fr. vor. Hieran leistet der
Staat Bern einen Beitrag von 25 °/o. Schwer müssen die Mitglieder der Flurgenossenschast in
den Sack greifen, doch hoffen sie, der kultivierte Buden werde die Auslagen wett machen. Das
weiße Trapez unten an der Moosfluh zeigt die Felsenmasse, welche am 6. März 1926 bei der
Glutschbachquelle einen Teil des Schwandwaldes vernichtet hat.

19-jährigen Burschen vollzogen. Diese
Ehe muhte nach dem Zivilgesetz als un-
gültig betrachtet werden. Der damalige
Stellvertreter des inzwischen verstorbe-
nen Zivilstandsbeamten, der die weiteren
Amtshandlungen vorgenommen hatte,
wurde nun disziplinarisch bestraft.

Basel st a dt. Der Basler Kirchenrat
hat im Einverständnis mit der Kirchen-
direktion von Baselland die Feier des
vierhundertjährigen Jubiläums der Bas-
ler Reformation auf den 27. Januar
1929 festgesetzt. — Vor einem Jahr
wurden, im Zusammenhang mit dem
Sprengstoffattentat auf dem Barfüßer-
platz bei einem Waffenhändler in Klein-
basel 13 Kilogramm Aldorfit gefunden.
Die Polizei beschlagnahmte damals den
Sprengstoff und hat ihn nun im Bet-
tinger Steinbruch vernichtet. Den
Sprengungen wohnten instrukt'onshcàr
eine Anzahl Polizisten bei, die die ver-
schiedenen Erplosionen, Detonationen und
Wirkungen zu beobachten hatten. —
Der Streik der Hafenarbeiter in Klein-
Hüningen wurde durch Vermittlung des
staatlichen Einigungsamtes beendet. Die
Akkordlöhne wurden um 20 °,g herabge-
setzt. — Am 31. August abends wurde
der greise Professor Dr. Bernhard
Duhm, der berühmte Dozent für alttesta-
mentarische Theologie heim Spalentor
von einem solothurnischen Personenauto
überführt und so schwer verletzt, daß er
im Bürgerspital den Verletzungen erlag.
Professor Duhm stand im 31. Lebens-
jähr. Der Automobilist, der sich aus dem
Staube gemacht hatte, konnte in der
Person des Theodor Horth aus Solo-
thurn verhaftet werden. Eine Strafun-
tersuchung ist im Gange.

Genf. Am Salève, oberhalb Coin,
fand am 31. August ein großer Erd-
rutsch statt. Ueber 1000 Kubikmeter Erd-
Massen rollten mit ungeheurem Lärm
den steilen Hang hinunter, glücklicher-
weise ohne Schaden anzurichten.

St. Gallen. Im Alter von 61 Iah-
ren starb in St. Gallen der Pistolen-
schütze Konrad Roderer, der in früheren
Jahren als Angehöriger der schweizeri-
schen Matschgruppe an, internationalen
Matsch in Paris die Weltmeisterschaft
für Pistole erreicht hatte. — UK Atten-
täter auf den Landjäger Staub und
Täter beim Einbruch in Salez konnte der
Oesterreicher Schwendbauer festgestellt
werden. —

Schmyz. Die Einsiedler Stistsherren
Moritz Egger und Markus Helbling
konnten dieser Tage ihr diamantenes
Priesterjubiläum seiern. Der Senior des
Stiftes, der Kunsthistoriker Dr. P. Al-
bert Kühn, konnte am 5. September den
siebzigsten Jahrestag seiner Gelübdeab-
legung begehen.

So lothurn. Ende September soll
das neue Eoetheanum in Dornach ein-
geweiht werden. Zum Bau wurden 1700
Eisenbahnwagen Sand und Kies, 450
Wagen Zement und 950 Tonnen Eisen
verwendet.

Waadt. Am 1. ds. feierte in voller
geistiger Frische der große schweizerische
Gelehrte August Forel in Pvorne seinen
30. Geburtstag. Er genießt als Psychi-

atiker, Naturforscher, Vorkämpfer der
Abstinenzbewegung und Schriftsteller
Weltruf. Am bekanntesten wurden seine
beiden Werke „Die seruelle Frage" und
„Die Hygietze des Geistes". - Der Poli-
zei von St.Prer und Allaman gelang es,
die Urheber vandalistischer Ausschreitun-
gen, die in Eton begangen wurden, zu
eruieren. Dort wurde eine Mähmaschine
gerlegt und die Bestandteile auf dem
Feld gerstreut, Steine in Fenster gewor-
fen und über einer Tür zu einem Mein-
berg ein Stein so befestigt, daß er dem
Oeffnenden auf den Kopf fallen mußte.
Die Täter sind 17 —25-jährige Bursche
aus der deutschen Schweig, die als Land-
arbeiter beschäftigt waren. — Auf der
Weide von Breguettaz, oberhalb Bau-
lion, streute ein Landwirt Natriumchlorat
an die Strauchwurzeln, um die Gebüsche

zum Absterben zu bringen. Sein Vieh
wurde vom Salggeruch angezogen und
schleckte das Gift auf, was den Tod
von drei Kühen und drei Rindern zur
Folge hafte.

Zürich. Der Kanton Zürich hat letz-
tes Jahr an Fürsorge für Ausländer
Fr. 941,461 ausgegeben. Einen großen
Anteil daran hatten hilfsbedürftige Jta-
liener, deren Heimat die Uebernahme
unglaublich in die Länge zieht, während
hilfsbedürftige Schweizer in Italien be-
schleunigt nach der Schweiz heimgeschafft
werden. — Das Zwinglidenkmal bei der
Wasserkirche soll der künstlerischen Wir-
kung wegen zweieinhalb Meter näher an
die Kirche herangerückt werden und zu-
gleich wird es einen halben Meter niedri-
ger gestellt. Das Innere der Wasserkirche
wird ebenfalls restauriert und wahrschein-
lich zu einem Konzertsaal umgebaut wer-
den. — Das Blumenfest am 1. und 2.
September nahm einen ausgezeichneten
Verlaus. Ueber hundert Einzelgruppen
nahmen am Blumenkorso teil. — Ein

Buchhalter aus Basel, der seiner Firma
im Laufe der Jahre ca. 100,000 Fr.
unterschlagen hatte, wurde festgenommen.
— Der Streik der Gießereihand tanger
in der Maschinenfabrik Oerlikon wurde
beigelegt, nachdem sich die Firma bereit
erklärt hatte, den Lohn der Arbeiter um
3—4 Rappen zu verbessern und für die
Arbeitszeit über 48 Stunden die Woche
10 »/« Zuschlag zu zahlen.

fWemeMW
Der Regiernngsrat unterbreitet dem

Großen Rat ein Dekret, nach welchem bei
der Polizeidirektion die Stellen eines
Vorstehers des Automobilamtes, sowie
eines Adjunkten geschaffen werden. —
Er gewährte der Assistengärztin der Jr-
renanstalt Münsingen, Irene Marion,
die nachgesuchte Entlassung von ihrer
Stelle unter Verdankung der geleisteten
Dienste. — Ebenso dem Fürsprecher
Hans Däpp, als Gerichtsschreiber, Be-
treibungs- und Konkursbcamter von
Saanen. — Die Bewilligung zur Aus-
Übung des Berufes erhalten der Arzt
Dr. Hans Mvser von Freimeftigen in
Burgdorf und der Tierarzt Dr. Willy
Vögli von Seeberg in Herzogenbuchsse.

Die Traktandenliste der am 10. Sep-
tember beginnenden Herbstsession des
Großen Rates weist folgende Geschäfte
auf: Gesetz über die Pfarrwahlen: Ee-
setz betr. den Salzpreis: Dekrete betr.
die kantonale Lehrlingsprüfung, betr.
Schaffung der Stellen eines Vorstehers
und eines Adjunkten des Automobil-
anftes: Direttionsgeschäfte ic. Haupttrak-
tandum ist die Behandlung des Staats-
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üerroaltungsheridtes unb bei- Staats»
redttung für 1927.

Dem 3abresberidt bes Sereins „D.ür
bas Wlter" im Bantoit Sein ift folgen»
bes ,511 entnehmen: Den l'antonalen
Seiein hüben 22 Ulmtsfeftionen. Senge»'
giünbet tombe bie llmtsfeftion Silren.
Seftigen tonnte fein Utltersf;eim in Sig»
gisberg eröffnen, in Sern»Sanb «tarit
man bie ©rridtung eines Utltersbeimes
itt bei UBegmübfe, Siel benlt baratt, ne»
bett bent beftebenben no et) ein zweites
Slltersbeiiu 311 eröffnen, ©inzelne Seftio»
neu erhielten fdjöne Sdjenfttngen: Bonol»
fingen Dr- 10,030 unb Thun Dr- 100,000
001t ben lefpettiocn Ulmtserfpiarnistaj'fen.
Der Seiein unterftüfete int Set trf)tsfahr
689 Seifonen gegen 450 im Sorjabie
barunter 307 Stauner unb 382 grauen,
64 Seifonen finb iit SItersbeimen unter»
gebradjt. Die Sentcitauszablungcn ma»
den Dt. 58,704 aus. Die Dabresred»
uttng oerseidnet bei 8fr- 176,629 ©in»
nahmen, Sr. 78,472 Ausgaben unb ein
Seittoermö gen oott Sr. 98,157.

Siit Sd-Iub bes Sommerfemefters bes
tantonalen Dedjnifums in Sttrgborf ha»
bett 130 Sdiiler ibre 2 '/»»jäbiigen Stu»
bien beenbet. 102 baoott erhielten bas
Diplom.

3tt Oberbüren fuhr 'am 3. bs. tint halb
zwei Tibi morgens Siaumeifter S3t)| aus
(Sieneben mit feinem Uluto itt Srübad).
Dabei tombe S.rau Tütjfz getötet unb bie
beiben Seiner Tierärzte Dr. ©onftant
Söget unb Dr. Sieger oerletzt. Sud)
Saumeifter 2Bt)fz erlitt leichtere Seilet]»
ungen. Das Suto war eine 6 Steter
hohe Söfdjung binuntergeftüiät.

Ulnt 1. September feierten bie Botel»
angeftellten itt Thun ihren Scblttfzball.
(Segen Storgen führte bei ©emüfebänb»
1er ©• Satentini einige Utngeftellte in
feinem flaftwugen runb um ben See.
Seim Seubaus int Söbeli fuhr bas
Ututo mit poller S3ud>t an einen Saunt
unb bie 3nfaffeit würben herausgefdjleu»
bert. Dabei erlitten Srättiein ©gger aus
©uibenwatb uttb Srättiein Saganelti
aus Stalten innere Seriehungen, Slario
Konturuaccio unb Salentini äußere Ser»
lebungen unb 3toei toeitere 3 nfäffen fa»

men mit bent Schieden baoon.

3tt Thun ftarb int Ullter oott 60
3abreit alt £attbjäger»©efreiter Hirtel)
Pott ©unten, bei bem ^oligetforps toäb»
renb'37 3abren gebient hatte, barunter
11 3ahre in Snterlafen.

Ulm 1. Uluguft ift Berr Supp, Soft»
halter unb Stiefträger in SRcutigeu nad)
40=jäbrigem. treuem Diettft in ben tuohb
oerbienten Subcftanb getreten.

folder omtete er nur furje geit in einem 2Zu»

rcau in SüBdiö. ©eine f^äbigteiten unb feinen
praftifden ©if" bntten balb toeitere ftreife ent-
beett, unb er tombe al§ ©eiidtspräfibcnt nad
(Mad gewählt. ©eine §cimat batte ibn nidt
üergeffen. 2tad faitfn lV2»fäbrigcc SSSirffamleit
im ©cctaub 30g et in gteider ©igcnfcÉaft nad
Slarroangen, too er ca. 5 Qabt'c bem berant»
mortuug^tiotten fflmte eines ©eridtspräfibenten

f 3cthob SÜletjer,
gemefcncc SJiotar in Sangentbat.

ifalob Stiepel- tourbe geboren am 17. Qanuat
1855 in Sbunftctten atä ©obn einer 1,'cbrerêfa»
mitte mit 8 Stinbem. ©don frtib bertor er feinen
®atcr unb muffte alê Sîtnb bereits bie tSitter»
niffe beS ©ïiftenjlampfeâ erfahren. Ter aufge»
toeclte Quttge lam nad &rm ©dutauStritt in
bie 2lmtêfdnffnerei uttb ©atjfaltorci ©fetter in
Sangentbat in bie fiepre. Siacb töccnbigung ber»
fetben fanb et Stellung in SMdnau. SJiit feinen
©rfparniffen toenbetc fid ber ftrebfame, balb 30»
(âprige SJiann beut ©tnbium ju nnb erroarb fid
in turjer geit ben Stuêrocrê alê Sttotar. Sllê

f 3nbob Steper.

borftanb. SSon 1887 bi§ 1905 batte er atâ Die»

gierungêftattbattcr bc§ Stmicê Starioaugcn ge»
roirït. ffn allen feinen ©tettungen fdöfete man
fein geredtcS, topateä SBcfcn. ©Jan fptirte na»
tncntlid feine SSärmc für bie älrmcn. Qm ffabre
1905 übernabm er ba§ Sîotariatëburcau ©d«ee»
berger in üangentbat unb in ungebinbertcr äSctfe
tonnte er nun feine gäbigleiton bem öffenttiden
Sebcn toibmen.

tßiclc 3'drr. bertrat ber Söerftorbcnc ben SreiS
Saugcntbal im ©roßen State, roo er längere
geit S3orfibenber ber ifuftijlommiffiun toar. Ter
©emctnbe ßangentbal ftanb er roäbrenb 10 Qabren
a(8 iffräfibent oor. Ter Slrmenanftalt Stetten»
biibl, ber ffnabencrjiebung§anftalt 2(artoangctt,
ber §bpotbetarlaffc in Sern, ber Sangentbal»
Öuttroi[»Sabn it. a. leiftete er große Tienftc.
Qafob ®îet;er toar aud lange geit Sorftanbêmit»
glteb beä bcrnifd'lantonalcn u. beä eibgenüffifden
©cbtoiugcrOerbattbeS unb tourbe bon beiben Ser»
bänbett junt ®bt'"aoi'güsb ernannt. Trof} bon
btelcn Slcmtcrn berftanb ber SSerftorbenc and
äRenfd SU fein. Unb toetd ein frober ÜDtenfd.
SBo et mcilte, toar ©onnc unb §umor. Tie
2IrBcitêlaft tourbe mit ber geit jebod S« groß
für ben energifden ÜKattn unb füllte am 16. ffuli
ben ftarlcn äJaunt. gn retder älrbeit unb in
feinen SSBerlen bat fid QaEob Slict)cr ein Blei-
benbeë fdüneä Tcnlmal gefcjjt.

Sut 31. Suguft ftarb itt 3ürtd>, too
er für ein Skrertletben Teilung fudte,
im 58. Debensjahre Spothefer 31. See»
toer aus Sttferlafett. ©r toar feit 3al)i=
sehnten Stitglieb bes Serœalhtitgsrates
ber llurhaus»®efellfd>aft Snt.rlalett unb
toar aud in früheren 3ahren ©emetnbe»
präfibent. Seim Stilitär belleibete er
ben Sang eines Dhcrften. — - Die feit
3ahren in Snterlafen tuohnenbe älteftc
Dodter bes Berühmten 51omponiften So»
bert Sdumantt, gräulein Stade Sd)u»
.tnattn, feierte am 1. bs. in ooller geifti»

ger unb förperlider Srifde ihren 87.
©ehurtstag. — Sis in einem ,3nterlafe=
ner Botel ber befannte 3ed)preIIcr unb
Setrüger ©hrift oerhaftet toerben folltc,
sog er einen Seooloer unb fd)oh fid) eine
5tugel iit ben Bals. 2ln feinem Suffom»
men wirb gezweifelt.

Die fdtoeijertfde ffiarnegieftiftutig bat
bie beiben S rien,5 er Uhrmacher, ©ruft
Sbegglen unb Srih ©ggler, mit je einer
metallenen Uhr unb einem ©hrmbiplom
ausgeäeidnet. Die beiben hatten troh
heftigem © e tu it ter ft 11rm 3 m et Serfotten
aus beut Srienjerfee gerettet.

3tt ber Sadjt 00m 29./30. Sluguft
tourbe bie Srüde bes Spreitlauigrabcns
auf ber ©rimfelftrafre oon ben ange»
fdtoollcncit S3affern toeggeriffen. Der
Serfehr toar bis abenbs 8 Uhr unter»
broden.

3lm 26. Suguft tourbe unter ben Sr=
beitern bes ©rimfeltoerïes ein Sdtoittg»
feft abgehalten- Die erfteu Sreifc ge»
wannen: Bans ©affer, Bans 5trähen=
bühl, ©ötj, 3ofcf ©iger unb 3a!ob
jlnudel-

3n Ohertoit im Stiitutental trat B'crr
Sfarrer Sh- 3adt) toegen fdcocrer for»
perlider Beiben im Slter oott 58 Sahrett
oom Sfarramte 3urüd. ©r biente ber
ffietneittbe feit 1916 aïs Seelforger. ©r
ift in weiten Greifen buref) religiöfe ©c=
bid)te uttb Setradtungcn beïannt gc=
warben.

3n ©fteig hat ber Äirdgcmcinberat
zum Sfarroerwefer Berrtt cattb. theo!.
Senc Dreier gewählt- Sei ber bemnädjft
ftattfinbenben Sfarrwahl btirfte ein
Sfarrer pofitioer Sidtung oorgefdlagctt
unb aud} gewählt werben.

3m Sieler Brematiorium tourbe ant
29. Suguft ber im 69. TtltersjaBr net»
ftorbene griebrid) llcgerter, gewefener
fiehrer unb ©emeinbefdreiber oott
Sdtoabemau zur letzten Sübe geleitet,
©in grober Deil ber SeoöIIeruttg oott
Sdwabcntau war erfdjienen, um betu
Statute, ber bem Dorfe burd) 45 3al)re
feine fiehettsarheit gewibtnet hotte, bas
©cleite zu geben.

Die Birdgemeinbe Scuenftabt wählte
als Sfarrer ben Sohn ihres früheren
Sfarrers, Berrn Sfarrer be Qucroain.

Wnt 30. S im uft würbe ber feit 1918
aufier Setrieb ftehenbe Bod).ofen oott
©hoinbez toieber in Setrieb gefetzt.

(Borr.) 3it ©rlenbad} im Simmental
ftarben itt bett letzten Tagen gwet Ser»
fönen, bie gu ben marïanteften Serfön»
lid)feiten bes fdmuden Sinimentaler
Dorfes geborten, ©s betrifft bie Drau
Dr. Sorttnann, SSitwe bes nod in
gutem 5Ittbenfcn ftehenb'en Birgtes Sort»*ni' uttb gugleid) Sdwefter bes nun
über 80 jähre alten Berrn alt Satio»
nalrat Sebmann bafelbft, eine Drau, bie
ptel ©utes gewirlt Bat unb bie man nidt
fo balb üergeffen wirb. Die anbete Ser»
îo", bte bas Zeitliche fegnete, ift Berr
©ottfneb^ Bofer, Sruber bes bafannten
Bronenwtrtes unb Siehgüdters ©hriftian
Bofer. Berr Bofer gehörte mehr zu ben
Stillen tut flambe, weil feine ffiefunbheit
es. ihm nid)t erlaubte, irgenbwic heroor»
zutreten. 3Ber aber itt ber Bronc oer»
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Verwaltungsberichtes und der Staats-
rechnung für 1927.

Dem Jahresbericht des Vereins „Für
das Alter" im Kanton Bern ist folgen-
des zu entnehmen: Den kantonalen
Verein bilden 22 Amtsseltionen. Neuge-
gründet wurde die Amtssektion Bitten.
Seftigen konnte sein Altersheim in Rig-
gisberg eröffnen, in Bern-Land plant
man die Errichtung eines Altersheimes
in der Wegmühle. Viel denkt daran, ne-
den dem bestehenden noch ein zweites
Altersheim zu eröffnen. Einzelne Sektio-
neu erhielten schöne Schenkungen: Konol-
singen Fr. 10,910 und Thun Fr. 190,000
von den respektiven Amtsersparniskassen.
Der Verein unterstützte im Berichtsjahr
683 Personen gegen 450 im Vorjahre
darunter 307 Männer und 332 Frauen.
64 Personen sind in Altersheimen unter-
gebracht. Die Nentenauszahlungen ma-
chen Fr. 53,704 aus. Die Jahresrech-
nung verzeichnet bei Fr. 176,629 Ein-
nahmen. Fr. 73,472 Ausgaben und ein
Neinvermögen von Fr. 93,157.

Mit Schluß des Sommersemesters des
tantonalen Technikums in Burgdorf ha-
ben 130 Schüler ihre 2 "/--jährigen Stu-
dien beendet. 102 davon erhielten das
Diplom.

In Oberbllren fuhr am 3. ds. um halb
zwei Uhr morgens Baumeister Wyß aus
Erenchen mit seinem Auto in Brübach.
Dabei wurde Frau Wysz getötet und die
beiden Berner Tierärzte Dr. Constant
Noyer und Dr. Meyer verletzt. Auch
Baumeister Wysz erlitt leichtere Verletz-
ungen. Das Auto war eine 6 Meter
hohe Böschung hinuntergestürzt-

Ani 1. September feierten die Hotel-
angestellten in Thun ihren Schluszball.
Gegen Morgen führte der Gemüsehänd-
ler G- Valentini einige Angestellte in
seinein Lastwagen rund nur den See.
Beim Neuhaus im Bödeli fuhr das
Auto mit voller Wucht an einen Baum
und die Insassen wurden herausgeschleu-
dert. Dabei erlitten Fräulein Egger aus
Grubenwald und Fräulein Vaganelli
aus Italien innere Verletzungen, Mario
Contumaccio und Valentini äußere Ver-
letzungen und zwei weitere Insassen ka-

men mit dem Schrecken davon.

In Thun starb im Alter von 60
Jahren alt Landjäger-Gefreiter Ulrich
von Gunten, der dem Polizeikorps mäh-
rend 37 Jahren gedient hatte, darunter
11 Jahre in Jnterlaken.

Am 1. August ist Herr Rupp, Post-
Halter und Briefträger in Neutigen nach

40-jährigem treuem Dienst in den wohl-
verdienten Ruhestand getreten.

solcher amtcte er nur kurze Zeit in einem Bu-
rcau in Warb. Seine Fähigkeiten und seinen
praktischen Sinn hatten bald weitere Kreise ent-
deckt, und er wurde als Gerichtspräsident nach
Erlach gewählt. Seine Heimat hatte ihn nicht
vergessen. Nach kaum lg/z-jähriger Wirksamkeit
im Seeland zog er in gleicher Eigenschaft nach
Aarwangen, wv er ca. ô Jahre dem veront-
wortungsvvllen Amte eines Gerichtspräsidenten

P Jakob Meyer,
gewesener Notar in Langenthal.

Jakob Meyer wurde geboren am >7. Januar
1835 in Thunstetten als Sohn einer Lehrersfa»
Milie mit 8 Kindern. Schon früh verlor er seinen
Vater und musste als Kind bereits die Bitter-
Nisse des Existenzkampfes erfahren. Der aufge-
weckte Junge kam nach dem Schulaustritt in
die Amtsschasfncrei und Salzfaktvrci Gfeller in
Langenthal in die Lehre. Nach Beendigung der-
selben sand er Stellung in Mclchnau. Mit seinen
Ersparnissen wendete sich der strebsame, bald 30-
jährige Mann dem Studium zu und erwarb sich
in kurzer Zeit den Ausweis als Notar. Als

ch Jakob Meyer.

vorstand. Von 1887 bis 1905 hatte er als Rc-
gierungsstatthalter des Amtes Aarwangcn ge-
wirkt. In allen seinen Stellungen schätzte man
sein gerechtes, loyales Wesen. Man spürte na-
mentlich seine Wärme für die Armen. Im Jahre
1905 übernahm er das Notariatsburcau Schnee-
berger in Langenthal und in ungehinderter Weise
konnte er nun seine Fähigkeiten dein öffentlichen
Leben widmen.

Viele Jahre vertrat der Verstorbene den Kreis
Langenthal im Großen Rate, wv er längere
Zeit Vorsitzender der Justizkvmunssivn war. Der
Gemeinde Langenthal stand er während 10 Jahren
als Präsident vor. Der Armenanstalt Tetten-
bühl, der Knabenerziehungsanstalt Aarwangcn,
der Hypothekarkasse in Bern, der Langenthal-
huttwil-Bahn u. a. leistete er große Dienste.
Jakob Meyer war auch lange Zeit Vvrstandsmit-
glied des bernisch-kantonalen u. des eidgenössischen
Schwingerverbandes und wurde von beiden Ver-
bänden zum Ehrenmitglied ernannt. Trotz den
vielen Aemtern verstand der Verstorbene auch
Mensch zu sein. Und welch ein froher Mensch.
Wo er weilte, war Sonne und Humor. Die
Arbeitslast wurde mit der Zeit jedoch zu groß
für den energischen Mann und fällte am 16. Juli
den starken Baum. In reicher Arbeit und in
seinen Werken hat sich Jakob Meyer ein blei-
bendcs schönes Denkmal gesetzt.

Am 31. August starb in Zürich, wo
er für ein Nierenleiden Heilung suchte,
im 58. Lebensjahre Apotheker A. See-
wer aus Jnterlaken. Er war seit Jahr-
zehnten Mitglied des Verwaltungsrates
der Kurhaus-Gesellschaft Jnt.rlaken und
war auch in früheren Jahren Gemeinde-
Präsident. Beim Militär bekleidete er
den Rang eines Obersten. — Die seit
Jahreil in Jnterlaken wohnende älteste
Tochter des berühmten Komponisteil No-
bert Schumann, Fräulein Marie Schu-
.mann, feierte am 1. ds. in voller geisti-

ger und körperlicher Frische ihren 37.
Geburtstag. — Als in einem Jnterlake-
ner Hotel der bekannte Zechpreller und
Betrüger Christ verhaftet werden sollte,
zog er einen Revolver und schoß sich eine
Kugel in den Hals. An seinem Aufkam-
men wird gezweifelt.

Die schweizerische Carnegiestiftung hat
die beiden Brienzer Uhrmacher, Ernst
Abegglen und Fritz Eggler, mit je einer
metallenen Uhr und einem Ehreindiplom
ausgezeichnet. Die beiden hatten trotz
heftigem Gewittersturm zwei Personen
aus dem Brienzersee gerettet.

In der Nacht vom 29-/30. August
wurde die Brücke des Spreitlauigrabens
auf der Grimselstraße von den ange-
schwollenen Wassern weggerissen. Der
Verkehr war bis abends 3 Uhr unter-
brachen.

Am 26. August wurde unter den Ar-
beitern des Grimselwerkes ein Schwing-
fest abgehalten. Die ersten Preise ge-
wannen: Hans Gasser, Hans Krähen-
bühl, Eötz, Josef Eiger und Jakob
Kuuchel.

In Oberwil im Simmental trat Herr
Pfarrer PH. Jacky wegen schwerer kör-
perlicher Leiden im Alter von 53 Jahren
vom Pfarramte zurück. Er diente der
Gemeinde seit 1316 als Seelsorger. Er
ist in weiten Kreisen durch religiöse Ge-
dichte und Betrachtungen bekannt ge-
worden.

In Gsteig hat der Kirchgemeinderat
zum Pfarrverweser Herrn cand. theol.
Rene Treier gewählt- Bei her demnächst
stattfindenden Pfarrwahl dürfte ein
Pfarrer positiver Richtung vorgeschlagen
und auch gewählt werden.

Im Vieler Krematiorium wurde am
29. August der im 69. Altersjahr ver-
storbene Friedrich Aegerter, gewesener
Lehrer und Gemeindeschreiber von
Schwadernau zur letzten Ruhe geleitet.
Ein großer Teil der Bevölkerung von
Schwadernau war erschienen, um dem
Manne, der dem Dorfe durch 45 Jahre
seine Lebensarbeit gewidmet hatte, das
Geleite zu geben-

Die Kirchgemeinde Neuenstadt wählte
als Pfarrer den Sohn ihres früheren
Pfarrers. Herrn Pfarrer de Quervain.

Am 30. August wurde der seit 1913
außer Betrieb stehende Hochofen von
Choindez wieder in Betrieb gesetzt.

(Korr.) In Erlenbach im Simmental
starben in den letzten Tagen zwei Per-
sonen, die zu den markantesten Persön-
ttchkeiten des schmucken Simmentaler
Dorfes geHorten. Es betrifft die Frau
Dr. Portmann, Witwe des noch in
gutem Andenken stehenden Arztes Port-
"mm, und zugleich Schwester des nun
über 30 âhre alten Herrn alt Ratio-
nalrat Nebmaun daselbst. eine Frau, die
viel Gutes gewirkt hat und die man nicht
so bald vergessen wird. Die andere Per-
sau- d« das Zeitliche segnete, ist Herr
Gottfried Hofer. Bruder des bakannten
Kronenwirtes und Viehzüchters Christian
Hofer. Herr Hofer gehörte mehr zu den
Stillen im Lande, weil seine Gesundheit
es ihm nicht erlaubte, irgendwie hervor-
zutreten. Wer aber in der Krone ver-
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ïefjrte, batte jebesmal gteübe, mit bem
fßerftorbeiren fid) trt ein ©efprädj dtt3it=
[äffen, äftan wirb auch biefen wadern
unb herzensguten fütana nidjt oergeffen.

(Rorr.) Ranberfteg erhält am 8. unb
9. September großen Befudj, inbem fid)
bie fd)tpe%erifd)e 3m!er=©ilbe im gro»
feen 23ergborf perfammeln wirb. ©s ift
3um erften fötale, bafj bie „23eteler" 311

einer größeren Tagung fid> in Rattber»
fteg treffen. Stehen allerlei facbwiffen»
fd)afttid)en Vorträgen ift auch ber ©e=
miitlid>fei± Stemming getragen. Das Un»
terhattungsprogramm toirb gan3 berg»
djilbinräfeig fein.

(Rorr.) Stuf bem fd)ön gelegenen
griebhof in Stefdji tjiaben bie ehemali»
gen Schüler bes fo ausgeseidjneten fßä»
bagogen öerrn ©ottbarb Sibler, Sîettor
bes fßtogpmnafiums in Dbun, ber feine
lebten .3a()te in Stefdji 3ubrad)te unb
bort geftorben ift, ihrem unoergeffenen
Retirer ein tpürbtges Dentmal gefebt,
bas gan3 3um eigenartigen SBcfen biefes
SJiannes pafit. Der griebhof in Stcfdji
.ift bamit um eine Rierbe reidjer ge=
'loorben.

utli^Vili i iiiillllitiiillillinillii

Der ©emeinberat bat mit bem Rartell
fd;wei3enfcher 23anten, bem Sierbanb
fdjwei3erifd)er Rantonalbanten unb bem
Sterner Santfonbifat einen 3lnlcibcns=
pertrag für bie Itebernabme einer neuen
Stnleibe ber Stabt Sem oon 12 iölillio»
nen grauten oereinbart. 3tnsfab 4,75 °/o,
©miffionsturs 99. Die Stnleibe bient sur
fRiictjabluug ber am 1. Stooember fällt»
gen 5 °/o»igen Stnleibe oon 12 SStiltionen
granten aus bem Sabre 1918.

3n ber Stabtratsfibung oom 7. bs.
würben bie folgenben Dnattanben be*
banbelt: ©inbürgeningsgefucbe, 3ïbred)=
ttung über bie ©asnotbeleudjiung innere
Stabt, Srfabtoablen in bie Rentralfdml»
tomrrtiffion, Stid)fausfd)rcibung erlebigier
Rebrfteilen, ©cnebmiguttg ber oom ©e»
meinberat erteilten fßro3ef30ollmad)t in
Sachen Steuerforbcrung an bie girnta
fßerjer 91.=©., ©emeinberecbnung für bas
3abr 1927, Schaffung neuer Stetten bei
ber Steueroertoaitung, Rorrettion ber
Rafernenftrafre, Stcupftäfterung ber iüleb»
gergaffe, Derrainoerfauf auf bem Spt»
talader an bie 93augefeltfd)aft ©lumen»
berg 31.=©., geuerroebrreglement, Snter»
pellatioit Dr. Steinntann betr. Sßettbe»
werb für einen ©efiamtbebauungsptan,
Snterpettation Dr. Stubin unb fÜlotion
Söget betreffenb Sabanftalten im SJtar»
3iti, SStotion Dr. oon gellenberg betref»
fenb Sromenabenantage im 2Bt)lerwaIb,
SJtotion Hartmann betreffenb ©ntfer»
tiung bes untern fötavftgafebrunnens
(Sdmbenbtunnen).

Die Serner Straßenbahnen btiden
taut 3abresberid)t auf ein beliebigem
bes ©efcbäftsjabr jutüd- Der Siidgang
ber ©innabmen aus bem Derfottenoer»
febr ift sum Stillftanb getommen. Die
3abl ber beförberten Saffagiere betrug
runb 21,5 SSillionen, um 156,641 mehr

als im Sorjabre. Die Setriebsredinung
fcbließt um 132,141 granfen günftiger
ab. Sei ben Sinbtumnibuffen febte fid)
bie Setriebsfteigerung fort. 1926 mürben
1,693,451 Saffagiere beförbert, 1927 be=
reits 1,967,347.

Der Serein 3ur Itnterftübung burd)
Strbeit teilt in feinem 3at)tesberid)t mit,
baß bie SIrbeitsbütte am Sutgenrain
einen erheblichen Sluffdpoung im Slbfab
oon £ol3 unb Roblen au oerjeiebnen
batte. Sie tonnte im Seridjtsiabr 1100
Strbeitslofe burd) 6100 SIrbeitstage be=

fdjäftigen. 3n ber Sdjreibftube waren
burdjfdjnitttid) 63 Serfonen tätig, mit
einem Durcbfcbnittstagesoerbienft oon
9 gr., im eigentlichen Srodenbaus 23
Serfonen unb im Dabernhaus 4 bis 5
Serfonen tägtid). Das Süd)crantiguar=
riat batte einen 3abresgeroinn oon 4000
gr. Die ©rträgniffe alter Strbeitsftätten
ergaben eine ©efamteinnabme oon gr.
189,856, betten eine Dotalausgabc oon
gr. 185,916 gegenüberftebt. 3Iuf 9lr»
beitstöbne entfalten bteoon gr. 119,856.

31m 28. Sluguft erbiett ber Sîettor
ber Itnioerfität, Srof. Roblfcbütter, bie
notarielle llrtunbe oon Dr. SSanber na=
mens ber Stifter 311 öattben ber 5od)=
febute. Das Stiftungstapital ift burd)
toeitere Ruroenbungen oon gr. 270,000
auf gr. 403,150 erhöbt toorben.

Dem £epbata=Serein tourben biefer
Sage gr. 2000 als Ruweifiing oon un=
betannter Danb übermittelt.

3tm 1. September feierte gürfprecb
gran3 oon ©rnft fein 25=iäbriges 3ubi=
läum als Sunbesftabtrebaftor bes „Sa=
tertanb" unb am 6. September Dr. Sîub.
fiiibi, Direttor ber Sdj.toei3- Depefdjew
agentur, fein 25=iäbriges 3ubitäunt ats
3ournaIift.

31m 31. 3tuguft ftarb in feinem 58.
fiebensjabr SJÎai Stratjfd), ber gürforge»
referent ber beutfeben ffiefanbtfcfjaft, an
einem ^eqleiben.

3n ben lebten Dagen berrfebte in
Sern reges militärif^es Reben. 31m 30.
Sluguft batte bas Sappeurbataillon 3
bie Sriide jroifeben Srcntgarten unb ber
gelfenau fertiggeftetlt. 31m 31. nacbntit=
tags 30g es mit feiner Strbeitsgerätfcbaft
beimfebrenb burd) bie Stabt in bie Ra=
ferne, ©ttoas fpäter am Stad)inittag bc=

filierten ©inbeitett ber 3nfanteriebrigabc
4 oor bem Sunbesbaus. Das Défilé
faben fid) Sunbespräfibent Sd)uttbcfi,
ber ffienccatftabscbef Dberftbioifionär
Sooft, ber bernifebe SQlilitärbirettor 3ob
unb ber Srigabetommanbant Dberft oon
Diebbad). — 3Itn 3. bs. aber tnobilifierte
bie 7. 3nfanteriebrigabe in ber Raferne.
Sadjmittags marfebierte fie 'burd) bie
Stabt in bie 3Bieberbolungsturs!anton=
nemente: ins ©umigelbab, bie ©egenb
oon Siieggfsbcrg, Siggtsberg unb Sur»
giftein, flan3enl)äufern, Sdpuaricnburg
unb ©uggisberg.

©in glieger unb fein Raitterab, bie
bie Seife um bie SBelt auf bem SJtotor»
rab mad)en wollen, führen ein riefiges
Snd) mit fid), worin fie Unterfd)riftcn
oon Schwerem aus ber gan3en Sßelt
fammeln. Das Such war in einem 2Ban=
bersett am 5. bs. auf bem Subcttberg»
platj, am 6. auf bem Seloetiaplab unb

am 7. auf bent Sreitcnrainptatj aufge»
legt unb tonnte fid) ieber Sdjweijer
unterfchreiben. 3n 3ürid) würben tau»
fenbe llnterfdjriften eingetragen; in Sern
haben bie Sunbesräte Sdfultbefe, SSotta
unb SSufp bas Sud) eingeweiht-

Seim Slutturm würbe am 29. Sluguft
bie Reiche eines ca. 70»jäbrigen SSannes
aus ber 3Iare gesogen, ©r war bei ber
Slltenbergbrüde tnit einem Sachen in bie
Stare hinaus gefahren, bas Sd)iffd)ctt
tippte um unb ber SSnn fanb ben Dob
in ben gluten.

3lm 3. bs. würben wieber einmal mit
.f)immelsfd)rift bie 2Borte „Serfit",
„Öenco" unb „Rrifit" auf beit Serner
Gimmel gefdjrieben. Die brei Sßorte an»
einanbergereiht hatten eine Ränge 001t
17 Rilometem, es würben 2 SJiillionen
Rubitmeter Saud) ausgehoben, in einer
burcbfd)nittlid)en Stunbengefd)winbigtcit
oon 175—200 Rilometer.

I steine e^rottih

Serein fiit Serbreitung guter Sdjriften.
Die 3<tbr^s6erirf)tc ber Sereine für Serbtei*

tung guter Schriften in Safct, Sern unb Rwid),
fotuie bie Settion St. ©allen unb bes luelfdjen
Sereins in üaufanne (£e tiure pour tous) übet
1927 finb erfd)ieiten. Die oter Sereine gaben 18
neue fpefte unb 3 Seubrude fdjott früher oer»

öffentlidjter SScrte heraus, unter letjtern in
fdjönet Sudjausgabc )f3cftal033is ,,ßienl)arb unb
©ertrub", bas feit Seftet)en bes Sereins nun
in einet Üluftagc 0011 80,000 Stfld ins Sott
getoanbert ift. Die Seuausgaben raurbeu im
gaii3ect gut aufgenommen. Unter ben Serner
Schriften fanb befonbent îlntiang bas De»

jemberfjeft 9tr. 147 „Suf ber Üßah oor fünfzig
3at)ren" oon alt ©emerbefetretär äBemcr Strebs.
Hille Sernerf)efte rührten oon tcod) lebenben
Sd)iuci3ern I)er.

Der Sorftanb bes Serner Sereins oerlor
im Serid)tsjal)r 3U)ei Stitgliebcr, ben Siäepräfi»
beuten herm Segierungsrat gr. Surren unb
§errn hans ftfrei, gcroefenett Htbjunft ber Ober»
poftbirettion. Htls neue Witglieber traten in
ben Sorftanb ein: Die Herten Sunbesrat )t.
Sdjcurer unb Dr. ©. Sdjraner, Setretär ber
lantonalen Unterridftsbireltion.

Da bie Sereine. il)te Sdjriften 311 möglidjft
billigem greife abgeben, fo finb fie auf Sub»
oentionen angeroiefen. Die Sunbesoerfammlung
bewilligte in oerbanlcnswerter S3eife ben jdljr»
lidjeit Seitrag 001t gr. 18,000 fiit alle oier
Sereine 3u|ammen. Den Semer Serein ftiitjen
runb 1100 iölitglieber, and) mürben ifpn eine

Hlnjal)! ©efd)cu!e unb £egatc jutcil. Die Sei»
trüge fetjteu il)n in ben ftaub, in gewohnter
Steife SJeiljnadjtsgaben an Hlnftalten unb Spi»
täler 311 oerteilen.

3lm 3tb"n«8l«lfd)er.
ei. £11« auäcrlefencd Silb lanbfrbaftlitbcr

S^önbeit berbient ber Stjoncgletfdjer, eine ber
erften ©efjenätoürbigfeiten beä Sfflaüid, alle Se»
aebtung. ©ebon feit bieten Qabpjcbnten mürbe
er bon feinen jablvcicbcn greunben unb Scrcb«
rem aid Saturtounber in Soefic unb Sunft ber»
berrlicbt. ©eine pradjtbotlen garbcnfpiele im
SBecbfel ber Dagcdbclcucbtung unb bie auber«
orbentldbe Durcbficbtigtcit ber aufgetürmten
©tetfebermaffen ünb einjig unb 6erüt)mt. Scrübmt
mic bie gurta»Dbcralp'Sabn, bie bon Srig b«
ober aber bom roilben Urfcrental b« bie
befte Serbinbung nad) bem üuellgcbict ber
Sbone fdjafft. Siebt bergeffen feien aueb bi« bie
))3oftturfe bon SÜteiringen ber über ©rimfel,
toobei man nodj einen Stiel auf bie Sauarbeiten
ber ©rimfelmerle werfen lann.
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kehrte, hatte jedesmal Freude, mit dem
Verstorbenen sich in ein Gespräch einzu-
lassen. Man wird auch diesen wackern
und herzensguten Mann nicht vergessen.

(Korr.) Kandersteg erhält am 8. und
9. September großen Besuch, indem sich

die schweizerische Imker-Gilde im gro-
hen Bergdorf versammeln wird. Es ist
zum ersten Male, daß die „Beieler" zu
einer größeren Tagimg sich in Kander-
steg treffen. Neben allerlei fachwissen-
schaftlichen Vorträgen ist auch der Ee-
mütlichkeit Rechnung getragen. Das Un-
terhaltungsprogramm wird ganz borg-
chilbimäßig sein,

(Korr.) Auf dem schön gelegenen
Friedhof in Aeschi haben die ehemali-
gen Schüler des so ausgezeichneten Pä-
dagogen Herrn Gotthard Sidler, Rektor
des Progymnasiums in Thun, der seine
letzten .Iahre in Aeschi zubrachte und
dort gestorben ist. ihrem unvergessenen
Lehrer ein würdiges Denkmal gesetzt,
das ganz zum eigenartigen Wesen dieses
Mannes paßt. Der Friedhof in Aeschi
ist damit um eine Zierde reicher ge-
worden.
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Der Gemeinderat hat mit dem Kartell
schweizerischer Banken, dem Verband
schweizerischer Kantonalbanken und dem
Berner Banksyndikat einen Anleihens-
vertrag für die Uebernahme einer neuen
Anleihe der Stadt Bern von 12 Miklio-
nen Franken vereinbart. Zinssatz 4,75 °/o,
Emissionskurs 99. Die Anleihe dient zur
Rückzahlung der am 1. November fällt-
gen 5 v/o-igen Anleihe von 12 Millionen
Franken aus dem Jahre 1913.

In der Stadtratssitzung vom 7. ds.
wurden die folgenden Traktanden be-
handelt: Einbürgerungsgesuche, Abrech-
nung über die Gasnotbeleuchtung innere
Stadt, Ersatzwahlen in die Zentralschul-
kommission, Nichtausschreibung erledigter
Lehrstellen, Genehmigung der vom Ee-
meinderat erteilten Prozeßvollmacht in
Sachen Steuerforderung an die Firma
Peyer A.-K-, Gemeinderechnung für das
Jahr 1927, Schaffung neuer Stellen bei
der Steuerverwaltung. Korrektion der
Kasernenstraße, Neupflästerung der Metz-
gergasse, Terrainverkauf auf dem Spi-
talacker an die Baugesellschaft Blumen-
berg A.-G-, Feuerwehrreglement, Inter-
pellation Dr. Steinmann betr. Wettbe-
werb für einen Gesamtbebauungsplan.
Interpellation Dr. Rubin und Motion
Vogel betreffend Badanstalten im Mar-
zili, Motion Dr. von Fellenberg betref-
fend Promenadenanlage im Wylerwald,
Motion Hartmann betreffend Entfer-
nung des untern Marktgaßbrunnens
sSchtttzenbrunnen).

Die Berner Straßenbahnen blicken
laut Jahresbericht auf ein befriedigen-
des Geschäftsjahr zurück. Der Rückgang
der Einnahmen aus dem Personenver-
kehr ist zum Stillstand gekommen. Die
Zahl der beförderten Passagiere betrug
rund 21,5 Millionen, um 156,641 mehr

als im Vorjahre, Die Betriebsrechnung
schließt um 132,141 Franken günstiger
ab. Bei den Siadtvmnibussen setzte sich
die Betriebssteigerung fort. 1926 wurden
1,693,451 Passagiere befördert, 1927 be-
reits 1,967,347.

Der Verein zur Unterstützung durch
Arbeit teilt in seinem Jahresbericht mit,
daß die Arbeitshütte am Sulgenrain
einen erheblichen Aufschwung im Absatz
von Holz und Kohlen zu verzeichnen
hatte. Sie konnte im Berichtsjahr 1109
Arbeitslose durch 6109 Arbeitstage be-
schäftigen. In der Schreibstube waren
durchschnittlich 63 Personen tätig, mit
einem Durchschnittstagesverdienst von
9 Fr., im eigentlichen Brockenhaus 23
Personen und im Hadernhaus 4 bis 5
Personen täglich. Das Bllcherantiguar-
riat hatte einen Jahresgewinn von 4609
Fr- Die Erträgnisse aller Arbeitsstätten
ergaben eine Gesamteinnahme von Fr.
139,856, denen eine Totalausgabe von
Fr. 135,916 gegenübersteht. Auf Ar-
beitslöhne entfallen hievon Fr. 119,856,

Am 23. August erhielt der Rektor
der Universität, Prof. Kohlschütter, die
notarielle Urkunde von Dr. Wander na-
mens der Stifter zu Handen der Hoch-
schule. Das Stiftungskapital ist durch
weitere Zuwendungen von Fr. 276,000
auf Fr. 463,150 erhöht worden.

Dem Hephata-Verein wurden dieser
Tage Fr, 2600 als Zuweisung von un-
bekannter Hand übermittelt.

Am 1. September feierte Wrsprech
Franz von Ernst sein 25-jähriges Jubi-
läum als Bundesstadtredaktor des „Va-
terland" und am 6. September Dr. Rud.
Lüdi, Direktor der Schweiz. Depeschen-
agentur. sein 25-jähriges Jubiläum als
Journalist.

Am 31. August starb in seinem 53.
Lebensjahr Mar Kratzsch, der Fürsorge-
referent der deutschen Gesandtschaft, an
einem Herzleiden.

In den letzten Tagen herrschte in
Bern reges militärisches Leben. Am 36.
August hafte das Sappeurbataillon 3
die Brücke zwischen Bremgarten und der
Felsenau fertiggestellt. Am 31, nachmit-
tags zog es mit seiner Arbeitsgerätschaft
heinikehrend durch die Stadt in die Ka-
ferne. Etwas später am Nachmittag de-
filierten Einheiten der Jnfanteriebrigade
4 vor dem Bundeshaus. Das Defilê
sahen sich Bundespräsident Schultheß.
der Genemlstabschef Oberstdivisionär
Roost, der bernische Militärdirektor Joß
und der Brigadekommandant Oberst von
Dießbach. — Am 3. ds- aber mobilisierte
die 7. Jnfanteriebrigade in der Kaserne.
Nachmittags marschierte sie burch die
Stadt in die Wiederholungskurskanton-
nemente: ins Gurnigelbad, die Gegend
von Rüeggisberg, Riggisberg und Bur-
gistein, Lanzenhäusern, Schwarzenburg
und Guggisberg.

Ein Flieger und sein Kamerad, die
die Reise um die Welt auf dem Motor-
rad machen wollen, führen ein riesiges
Buch mit sich, worin sie Unterschriften
von Schweizern aus der ganzen Welt
sammeln. Das Buch war in einem Wan-
derzeit am 5. ds. auf dem Bubenberg-
platz, am 6. auf dem Helvetiaplatz und

am 7. auf dem Breitenrainplatz aufge-
legt und konnte sich jeder Schweizer
unterschreiben. In Zürich wurden tau-
sende Unterschriften eingetragen,- in Bern
haben die Bundesräte Schultheß. Motta
und Musy das Buch eingeweiht.

Beim Blutturm wurde am 29. August
die Leiche eines ca. 70-jährigen Mannes
aus der Aare gezogen. Er war bei der
Altenbergbrücke mit einem Nachen in die
Aare hinaus gefahren, das Schiffchen
kippte um und der Mnn fand den Tod
in den Fluten.

Am 3. ds. wurden wieder einmal mit
Himmelsschrift die Worte „Persil",
„Henco" und „Krisit" auf den Berner
Himmel geschrieben. Die drei Worte an-
einandergereiht hatten eine Länge von
17 Kilometern, es wurden 2 Millionen
Kubikmeter Rauch ausgestoßen, in einer
durchschnittlichen Stundengeschwindigkeit
von 175—260 Kilometer.

^ Kleine Chronik ^

Verein für Verbreitung gnter Schriften.

Die Jahresberichte der Vereine für Verbrei-
tung guter Schriften in Basel, Bern und Zürich,
sowie die Sektion St. Gallen und des welschen
Vereins in Lausanne jLe livre pour tous) über
1327 sind erschienen. Die vier Vereine gaben 13
neue Hefte und 3 Neudrucke schon früher ver-
öffentlichter Werke heraus, unter letzter» in
schöner Buchausgabe Pestalozzis „Lienhard und
Gertrud", das seit Bestehen des Vereins nun
in einer Auflage von 30,000 Stück ins Volk
gewandert ist. Die Neuausgaben wurden im
ganzen gut aufgenommen, ilnter den Berner
Schriften fand besondern Anklang das De-
zemberheft Nr. 147 „Auf der Walz vor fünfzig
Jahren" von alt Eewerbesekretcir Werner Lrebs,
Alle Bernerhefte rührten von noch lebenden
Schweizern her.

Der Vorstand des Berner Vereins verlor
im Berichtsjahr zwei Mitglieder, den Vizepräsi-
deuten Herrn Regierungsrat Fr. Burren und
Herrn Hans Frei, geweseneu Adjunkt der Ober-
postdirektion. Als neue Mitglieder traten in
den Vorstand ein: Die Herren Bundesrat L.
Scheurer und Dr. E. Schraner, Sekretär der
kantonalen Ilnterrichtsdireltiou.

Da die Vereine ihre Schriften zu möglichst
billigem Preise abgeben, so sind sie auf Sub-
ventioue» angewiesen. Die Bundesversammlung
bewilligte in verdankenswerter Weise den jähr-
lichen Beitrag von Fr. 13,000 für alle vier
Vereine zusammen. Den Berner Verein stützen
rund 1100 Mitglieder, auch wurden ihm eine

Anzahl Geschenke und Legate zuteil. Die Bei-
träge setzten ihn in den stand, in gewohnter
Weise Weihnachtsgaben an Anstalten nnd Spi-
täler z» verteilen.

Am Rhonegletscher.

ei. Als auserlesenes Bild landschaftlicher
Schönheit verdient der Rhonegletscher, eine der
ersten Sehenswürdigkeiten des Wallis, alle Be-
achtung. Schon seit vielen Jahrzehnten wurde
er von seinen zahlreichen Freunden und Vcrch-
rern als Naturwunder in Poesie und Kunst vcr-
herrlicht. Seine prachtvollen Farbcnspiele im
Wechsel der Tagcsbeleuchtung und die außer-
vrdentlche Durchsichtigkeit der aufgetürmten
Gletschermassen sind einzig und berühmt. Berühmt
wie die Furka-Oberalp-Bahn. die von Brig her
oder aber vom wilden Urserental her die
beste Verbindung nach dem Quellgebiet der
Rhone schafft. Nicht vergessen seien auch hier die
Postkurse von Meiringen her über Grimsel,
wobei man noch einen Blick auf die Bauarbeiten
der Grimselwerke werfen kann.
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